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Bir Erzählerin und Anzeigerin 


an der = Weichfe ind Diet, 


Dritter Sede 


ro. 


69. Mittwoch, den 29. Auguſt 1832. 


Der Candidat und der Genetel. 


(Keine wahre Begebenheit.) ?) 
CeEingeſandt.) 


Ein armer Schulamtscandidat, 
Der ſeine Lebenszeit 

Trotz Magenriem und Hungertuch, 

Der Wiſſenſchaft geweiht, 


Und aus des Schickſals Wechſelſturm , 


Umringt von Noth und Schmerz, 
Faſt nichts gerettet als den Kopf 
And ein kreuzbraves Herz, 
Ging einſt zu einem General, 
Der viel von ihm gehoͤrt, 
Wie er zum Knabenlehrer taugt 
Und ihn dazu begehrt. 
Als der den Candidaten fah, 
Sprach er voll Wuͤrdigkeit allda: 
„Mir ſchenkte einen Junker Gott, 
Der juſt zwölf Jahre zaͤhlt, 
Und dem zum Lieutnant mancherlei 
an Noch im Gehirne fehlt, 
11 Beiſpiel; Ia Geografie, 
nah Leſen, gute Schrift, RR 
Und was man ſonſt an Wiſſen noch 
Bei einem Lieutnant trifft.“ 


mn 


) ueberſetzt aus dem Afghaniſchen. 


Als weiter er im Rechnen ihn 
Sodann examinixrt, g 

Und ſchließlich mit Quintaner⸗Witz 

Entſetzlich renommirt, 

Er gnaͤdig ihn betrachtend fraͤgt: 
„Doch was verlangen Sie, 

Fuͤr eine Stunde Lection 

Verknüpft mit treuer Muͤh?“ 7 
1 947 Nur einen Groſchen, Excellenz, 

Fuͤr eine Stunde Zeit, — 

Doch was Sie heute mir geſagt, 
Tilgt keine e 2 


(Rattenfänger.) 


Das Strandſchloß. 


(Fortſetzung.) 

Natango ſchuͤttelte den Kopf und ſtrich ſich 
das weiße Haar aus den feuchten Augen. „Es 
iſt eln Unglück,“ ſeufzte er, „daß der Unvermoͤ⸗ 

gende zuweilen wie ein Betrieger erſcheinen muß. 
Lieber Gott! wer kann denn immer, wie er will! 
Das daͤchte ich, erfuͤhre jetzt wohl ein Jeder. 
Nun es gibt denn auch Viele, die billig denken. 
Sie geben Friſt und trauen dem ehrlichen Willen, 
der ſich durchquaͤlt und zuletzt doch was ſchafft, 


— 
> 


Die Zeit geht darüber hin. Alle hoffen, 60 den f 


beſſer werden. ud 


„Alle hoffen das ütcht,“ er der fue 


Burſch lebhaft ein. „Und Viele ſind es auch 
nicht, die billig genug denken, den Willen fuͤr die 
That zu nehmen. 
da trefft ihr's ſo. Da gilt ein gutes Wort, der 
Handſchlag und des Zeugen Beiſein, mehr als 
die Schriften der Gerichte. Aber ich habe in der 
Armee gedient, und bin in Staͤdten geweſen. Es 
denkt da ein Jeder an ſich, und keine Seele trauet 
der andern über den Weg.“ 

„Sagt, guter junger Freund,“ flͤſterte hier 
Samuel, dichter zu dem vorigen geruͤckt/ „wird 
das Gut verſteigert? Hoͤrtet ihr's in der Stadt? 
Iſt der Termin ſthon angeſetzt.““ 

„Schweigt!“ donnerte Michel. „Wir wollen 
ſolche Worte nicht hoͤren! verſteligern! an den 
Meiſtbietenden verhandeln! und wir Alle mit in 
den Kauf! Nicht wahr? Neln ſo weit iſt es 
nicht! kann es gar nicht: fein! 

„Behuͤte! behuͤte!“ riefen Mehrere. „El, 
mein Gott, ſind doch Felder und Gaͤrten noch im 
beſten Stande. Und ſieht doch der Herr Graf 
ſo ruhig und geſetzt aus, wie Einer, dem die 
Sorge nicht wie ein Muͤhlſteln auf der Bruſt 
liegt, und der wohl weiß, wohin er fein Schiff 
lenkt.“ 

„Der kluge Steuermann,“ verſetzte Samuel, 
„laßt auch die Stirn nicht kraus und das Auge 
nicht duͤſter werden, ſieht er gleich das Fahrzeug 
gegen Klippen antreiben. Er lavirt und lavirt, 


bis zuletzt nichts mehr zu machen If, und nicht 


Klugheit, nicht Feſtigkeit laͤnger das Unheil ver⸗ 
birgt. Nun ich wußte wohl,“ ſetzte er verſchla⸗ 
gen hinzu, „daß es ſo kommen wuͤrde. Der Bo⸗ 
den war locker, das Gebaͤude konnte nicht ſtehen. 
Wo kein Grund iſt, iſt keine Dauer.“ 
„Kein Grund? Kein feſter Boden?“ rlef 
Michel zornig. „Narr! unſer Strandboden iſt 


der ſchoͤnſte weis und breit, Daran liegt es nicht!““ 


Unter uns Landleuten? Ja! 
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55 „Verſteht mich kecht / ange u Jube. 

„Der Vater war verſchuldet. Der Sohn über 
kam es ſo. Der Krieg, die Zelten, die Geldver⸗ 
haͤltniſſe, — wenn ihr rechnen koͤnnt, fo ergibt 
15 das Defieit von ſelbſt.“ 


Es hoͤrte Niemand weiter auf ihn. Alle blle⸗ 
ben n Die Melſten waren in der Seele be⸗ 
truͤbt. In Kurzem hatte Einer nach dem Andern 
die Schenke verlaſſen. Ruhe hatten ſie doch nir⸗ 


S 


gend mehr. Es war ihnen auch, als ſtaͤnden ſie 
nur noch mit einem Fuße in der alten Heimak. 


Michel ward draußen uͤber Alles genauer befragt. 
Vor dem verſchmitzten Juden wollte dleſer feine 
Gedanken auch nicht laut werden kaſſen. Er ſchalt 
mit dem Juͤnglinge, der fo unvorſichtſg und vor⸗ 


ſchuell die erlauſchten Pläne feiner Herrſchaft au⸗ 


geplaudert, und dadurch vielleicht neues Unheil 
veranlaßt habe. Es ließ ſich zudem nur nachſa⸗ 
gen, was die alte, truͤbſinnige Olga entdeckt hatte. 
Manches mochte ſich auch noch anders verhalten. 
Wer konnte wiſſen, wie es der Herr Graf eigent⸗ 
lich Willens ſel? Im Grunde hofften Alle, was 
ſie wuͤnſchten. Die entſcheidende Maßregel lag, 
ſo meinten ſie, welt im Felde. Manch Einer 
ſchlug ſich die ganze Sache aus dem Sinn. Nur 
Michel und, Natango ſahen ſehr geaͤngſtet auf 
den bluͤhenden Garten und die hell polirten Fen⸗ 
ſter, welche nach dieſem hinaus gingen. Der 


Wein rankte ſich nie reicher und ſchoͤner an das 


Gemaͤuer hinauf, die Roſenſtoͤcke hatten fo volle 
Kronen, Jasmin und Levkoye dufteten auf das 


herrlichſte. 
„Es iſt unmöglich,“ ſagte der Greis indem 


* 


er, wie von der Schoͤnheit des lleben Fleckchens 


bezaubert, vor dem Gitterthore des Schloßgartens 
ſtehen blieb, und wehmuͤthlg der Gräfin und Ihren 


Kindern nachſah, die durch das Gebuͤſch an ihnen 
voruͤber gingen, „es iſt unmöglich! ſie koͤnnen 


das nlcht alles verlaſſen wollen.“ 


Bagger ſagt muͤſſen!“ verbeſſerte er 


r 


chel, während r kopfſchuͤttelnd einen andern Weg 
„ Einſchla gs Fr? 

Natango empfand das Harte, was in dem 
kleinen Woͤrtchen liegt, mit tiefer Bekuͤmmerniß. 
Er blieb an den alten Stamm einer knorrigen 
Welde gelehnt, und uͤberdachte das Geſchick dieſer 
Gegend und was er ſeit dem ſiebenjaͤhrlgen Kriege 
durch gute und ſchlimme Zeiten Verſchiedenes er⸗ 
lebt hatte. 


Als der Graf geboren ward, diente er auf 


dem Hofe, und mußte bei Nacht und Finſterniß 
auf einem Schlitten nach der naͤchſten Stadt jagen, 
um den Arzt herbei zu ſchaffen. Es war Jeder⸗ 
mann im Schloſſe wie im Dorfe in toͤdtlichſter 
Unruhe, bis der erſehnte Erbe das Licht der Welt 
erblickte. Es ſchien, Aller Gluͤck und Freude 
haͤnge von der Geburt diefes Kindes ab. Er 
blieb auch das einzige Kind. Seine Verhaͤltniſſe 
fuͤhrten ihn frühe von hier weg. Die Sehnſucht 
nach ſeiner Ruͤckkehr wuchs mit dem Vertrauen, 
welches man in ihn zu ſetzen gewohnt war. Sein 
Vater ward ſehr alt. Manches waͤhrend deſſen 
Leben hatte man anders gewuͤnſcht. Man konnte, 


wie das immer ſo geht, die Veraͤnderung, die das 


Neue herbei fuͤhren ſollte, nicht erwarten. Sie 
trat denn zuletzt auch ein. Indeß verſchlang der 
ungluͤcklichſte aller Kriege jede perſoͤnliche Beruͤck⸗ 
ſichtigung. Der Graf diente in der Armee. Er 
übernahm das verheerte Beſitzthum erſt nach ger 
ſchloſſenem Frieden. Sein Fleiß ließ vergeſſen, 
daß ihn das Gluͤck nicht hieher begleitet habe. 
Man hoͤrte ihn nie klagen. Man hoffte, er fel 
zufrieden. Wie ein Traum gingen die Erinnerun⸗ 
gen an dem Greis voruͤber. Und nun, ſagte er 
ſich, ſoll das Alles wie nicht geweſen fein? 
Hier flog der Juͤngſte der Familie, ein Knabe 
von neun Jahren, auf ſeinem kleinen litthaulſchen 
Pferdchen wie ein Pfeil voruͤber. Er trug eine 
Art von Koſakenkleidung, das Muͤtzchen mit lan⸗ 
gem Calpack hing ihm ſeitwaͤrts uͤber die geringel⸗ 
ten Loͤckchen, eine ſelbſtgeſchnitzte Lanze von Flie⸗ 
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derholz legte er, wie auf den Angriff berechnet, ge“ 


S 


ſchickt aus, und attaklrte fo unter lautem Hurrah! 
den eben von der Nawyn herabkommenden altern 
Bruder, der mit einem Briefe in der Hand auf 
die Aeltern zueilte. Dieſe naheten langſam. Der 
Graf fuͤhrte ſeine Gemahlin. Beide redeten in 
einer fremden Sprache. Die Graͤfin ſenkte die 
Augen unter dem Sprechen, indem ſie verſchle⸗ 
dentlich ihres Gatten Hand zaͤrtlich und wie zur 
Beruhigung druͤckte. Ein allerliebſtes kleines Maͤd⸗ 
chen hing ſich an des Vaters Rock. Sie ſah klug 
zu dieſem auf, und ſchien einzelne aufgegriffene 
Worte nicht ohne Erfolg zu verbinden. Hinter 
ihnen Allen folgte Luiſe, die Altefte Tochter. Ihr 
Auge wle ihre Seele war nicht in der Gegenwart. 
Sie hob das erſtere zu den Baͤumen und den 
Schloßzinnen auf. 
Sie war deren auch nicht länger Meiſterin, als 
jetzt der Brüder jenen Brief uͤberbrachte, der Graf 
ihn haſtig erbrach, uͤberraſcht ausrlef: Übermorgen 
alſo? drauf ſich zu ſammeln in eine Seiten⸗Allee 
trat, und die zuruͤckbleibende Mutter, Alles um 
ſich vergeſſend, wie vernichtet wiederholte: uͤber⸗ 
morgen alſo? Die Kinder drängten ſich liebkoſend 
um fir Sie kuͤßte Alle unter heißen Thraͤnen. 
Auf Luiſe geſtuͤtzt, ging ſie noch einige Mal die 
Allee auf und ab. Natango ſah, wie fie öfter 
flehend zum Himmel aufblickte. Dem alten Manne 
wollte das Herz brechen. Er ſchlſich betruͤbt nach 
Hauſe: „Ach,“ ſeufzte er, „warum liege ich nicht 
lange ſchon in der Erde bei den Meinigen! Ich 
muß nun vielleicht in der Fremde ſterben! Denn 
koͤnnen ſich die Vornehmen bei allem Ihrem Ans 
hange nicht halten, was ſoll aus uns werden, 
fehlt uns dle einzige Stuͤtze auf Erden!“ 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Es ſchwamm in Thraͤnen. 


Geographiſch⸗ ſtatiſtiſche Nokizen von dem Andere Milneral⸗Probücte waren hler und in dein 
ganzen Departement nicht vorhanden, außer etwas 
Ss ehemaligen fo-genannten, Niet: Diſtriet. Torf und Kalk. ) Betraͤchlicher war der Vieh⸗ 
e (Beſchluß. 5 ſtand in dieſer Provinz, beſonders in Schaafen. 
Nach den im Jahr 1800 aufgenommenen ſta, Im Jahr 1796 war davon der Beſtand auf 
tiſtiſchen Tabellen ergab es ſich, daß die Ausſaat 239,518 Stück ermittelt, der im Jahr 1800 auf 
von Weißen 1312 Wiespel, die von Roggen 12,945 463,454 ſich vermehrt hatte.“) Die Pferdezahl 
Wiespel, die von Gerſte 7694, die von Hafer mit Inſchluß der Füllen betrug in demſelben Jahr 
3949, die von Erbſen 1589, und die von Bud: 39,885; die Rage wurde durch dle koͤnſglichen Ber 
weitzen 720 Wiespel geweſen if. *) Der Weitzenbo⸗ ſchaͤler ſehr veredelt, die im Fruͤhjahr und den 
den iſt bekanntlich, der in Cujavien, in den Umge⸗ Sommer durch in der Abſicht auf den Domainen⸗ 
genden von Inowraclaw, Gniewkowo und Strzellno Aemtern vertheilt waren, im Winter waren fie f 
als der vorzuͤglichſte bekannt und träge im Durch in der Huſaren⸗Kaſerne in Bromberg, die dazu 
ſchnitt das ſechſte Korn, dagegen iſtCujavien von Wal- eingerichtet worden war, untergebracht, dabel hatte 
dern, bis auf elnſge kleine mit Laubholz beſtandene, ein Stallmelſter die Aufſicht, der die benöͤthigten 
entblößt, aber umgeben durch bedeutende Heiden, Stallknechte unter ſich hatte. In Folge Patents 
denn einer Seits zieht ſich eine ſolche Waldung vom 18ten Sept. 1772 wurde dieſe Provinz von 
von Bromberg uͤber Schulitz nach Gniewkowo und Preußen in Beſitz genommen und es ruͤckte zu 
andrer Seits von Strzellno uͤber Mogilno nach dem Ende das Hufaren Regiement von Mala— 
Pakosc, woraus die Einwohner ihren Holzbedarf, chowski nachher von Ufidona ein. Das Regiment 
hinreichend, obgleich beſchwerlich, wenn die Wege war 10 Esquadronen ſtark, welches auch die 
ſchlecht werden, nehmen. Die Wege werden Staͤdte Bromberg, Nackel, Schneidemuͤhl, Use, 
ſchlecht und faſt unfahrbar, wenn der Boden durch Filehne, Schoͤnlanke, Czarnlkow, Schubin, Bart⸗ 
vielen Regen und Schnee erweicht wird. Chauſ⸗ ſchin und Inowraclaw zu ihrer Garniſon erhielt: 
ſeen giebt's nicht, weil das Material dazu erman⸗ Durch den darauf erfolgten Traetat vom 18ten 
gelt: es iſt etwas ſeltenes, dort einen Stein zu Sept. 1773 wurde ſolche an Preußen vom Koͤnige 
ſehen und Sand zu finden, daher auch das maſ- und Republick Polen auch abgetreten und die 
five Bauen koſtbar iſt. In der erſten preußiſchen Grenze nach dem Vergleich vom 22ten Auguſt 
Periode ward hier auch Salpeter produeirt, zu 1775 feſtgeſtellt und bewerkſtelliget. 
dem Behuf eine Salpeterſiederei in Inowraclaw „ yo 
und eine filiale zu Strzellno, angelegt waren. 5 
Das Werk ging Für koͤnigliche Rechnung und gab „) a. ang. O. p. 72. 2 7 
einen Durchſchnittsgewinn von 250 Centner. — ) g, ang. O. 


) v. Baczko — p. 72. Abſch. 2. 2. Thl. N RE on 
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Waſſerſtand der Weichſel in Thorn im Auguſt 183 2. 


Am 26ſten 1 Fuß 8 Zoll. Am 28ſten 1 Fuß 8 Zoll. 
Am 27ſten 1 Fuß 8 Zoll. Am 29ſten 1 Fuß 8 Zoll, 
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